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Lotterie S Sür den Monat Dezember werdenfund die Geſinnung auf das Gute hinlenken ſoll zIblicke eine entſcheidende Kriſe durchmache, „in
er. L de ha r n W on aber ſie glauben, daß das Jdeal einer wahrhaft welcher ſeine wichtigſten Lebensintereſſen im Innern,
i ihn M elnnſtalten, Poſtbeten, ewte in der Erb ethiſchen und religiöſen Volkserziehung doch nur ſowie im Auslande auf dem Spiele ſtehen. Das
in n on entgegen genommen. mit Erfolg auf dem Boden brüderlicher Gleich Blatt unterläßt nicht, darauf hinzuweiſen, daß
e Inſerate finden bei der großzen Auflage des berechtigung erreichbar iſt, daß man das Selbſt derjenige Staat, welcher die Unterſtützung der
h Blattes die zwecentſprechendſte Verbreitung. gefühl des unterſten Arbeiters heben und ihm Kirche zurückweiſe oder deren große moraliſche
126 477 n 7 dieſelbe Erwerbsfreiheit und Selbſtverantwortlich Action“ hemme, ſich der werthvollſten Hülfsmittel
W d d Die ſozialen Beſtrebungen der inneren keit für ſein Loos zuerkennen muß, die man dem beraube. Insbeſondere wird dann gegen den ehe
h Miſſion und des Liberalismus Reichen und Gebildeten einräumt. Das volle maligen Unterrichts und Cultusminiſter Gam
Der im October d. J. in Dresden abgehaltene Vertrauen zu den gunſtiger geſtellten Volksklaſſen betta's, Paul Bert, zu Felde gezogen, dem vor
rungs-Beriott erte Congreß deutſcher Armenpfleger hat weit wird den Bedürftigen erſt dann kommen, wenn geworfen wird, daß er in das Eoncordat derartige
cbichmmerſihn h n Zeugniß abgelegt, daß die innere Miſſton und derſſte ſich nicht mehr durch Geſebe oder ſtaatliche Riſſe bringen wolle, daß nur Stücke davon übrig
e in n ſhetallomus ein eifriges Zuſammenarbeiten auf Einrichtungen zurückgeſetzt erachten können. Die bleiben. Nun iſt zwar Paul Bert nicht zum
i Mi du en ſozialen Gebieten begonnen haben. Esſpolitiſche Verſshnung muß die ſociale anbahnen Nachfolger Jules Ferrys im Unterrichtsreſſort

e legt darin auch der Keim für wichtige Verände helfen. Dieſe Erkenntniß ſcheint ſich immer mehr ernannt worden, als Präſident der einflußreichſten

ingen im inneren politiſchen Leben unſerer Naſverbreiten zu wollen. Konſervative und Liberale Parteigruppe, der gambettiſtiſchen Union republi
o in. Das neueſte Heft des „Arbeiterfreund“ arbeiten an einer Ueberbrückung der tiefen Kluft, caine, iſt er jedoch in der Lage, auf die Er

450 t in einem Aufſatze unter dem Titel „Die welche einzelne Klaſſen des Volks von einander ſchließungen der Regierung weſentlich einzuwirken
S P heiterfrage und die innere Miſſton“ ſowohl ſtrennt. Die ſozialdemokratiſchen Ausſchreitungen Die Erklärungen der letzteren anläßlich der Be
S.

JeneDislokation, namentlich aber die Vermehrung der Kavallerie,
hatte einige an ſich unbedeutende Verſchiebungen zur

und Kavallerie Truppen
n der Grenzgegend

Jn Berückſichtigung dieſes Umſtandes
und in Anbetracht deſſen, daß bereits vor 2 Jahren eine
allgemeine Kaſernirung der geſammten Armee im Prinzip
angeordnet worden iſt, beantragte General Gurko, mit
der Kaſernirung zunächſt in den Grenzprovinzen zu be
ginnen. In den Motiven dieſes Antrages iſt ausdrücklich
erwähnt, daß durch eine Kaſernirung die Möglichkeit ge
boten wäre, die Truppen von der Grenze zurück

anfangen und Zleichzeitig ihnen mit Rat
n den Verdienſten der inneren Miſſion die und That zu einer beſſeren Lebeneſtellung empor

e unumwundene Anerkennung gezollt. Diehhelfen wollen. Die Religion hat ohne Zweifel
innigen haben zuerſt auf dem internationalen die mächtigſte Zugkraft, die Herzen zu nähern;

c hällgkeitscongreſſe in Frankfurt a. M. im aber es iſt nicht nöthig, Geiſtlichen Laien
an n ſie 1857 den Grund legen helfen, die bedürf einen beſtimmten Standpunkt vorzuſchreiben, auf

b r uziehen und in den größeren Städten des Königſich ber e Volksklaſſen vurch volkswirthſchaftliche Re welchem ſte den Zugang zu den n b ſunen e T peremgen Dis ſei im Intereſſe der gleiß
ten. m nen emporzuheben und zu verſöhnen; ſie ſollen. Die Wege zum Ziel ſind wureryar ver mäßigen dienſtlichen Ausbildung, wie der Aufrechterhaltungherd ſchen danach geſtrebt, noch beſtehende Privilegien ſſchieden. Religiöſe Duldſamkeit muß hier vorher Disziplin und Bewahrung der Mannſchaften vor

ſeben. Allem betont werden.“
Politiſche Aeberſicht.

Jm Vaätican herrſcht en daß
igkei ö u tdie franzöſiſche Regierung den Külturkampfda ehe e en in e orm wieder aufnehmen könnte. Nachferna ehe anrnSeite Kräften am Volkswohl zu arbeiten. Sie n er rhnee oe de ee en

e Freiheiten und Rechte ohne entſprechende Kabinet Jules Ferry bereits a Ver
pä nung an Pflichten einem Volke wenig warnungen ertheilt hät, veröffentlicht er nunmehr

ilon nd daß auch die Erziehung des Volks n e n net n e eBouillon x Nein 2 4 inige Kennt Fran rei h einen Artikel i e Nn-n e ne a gewieſen wird, daß Frankreich in dieſem Augen
het n tMarel ibreiten, ſondern vor Allem den Charakter

en dte

ſchädlichen Einflüſſen in hohem
In Wirklichkeit hat man bereits
Gurko gewünſchten Dislocirung beg
goner Regiment der Kaiſerin welches in Wirballen und
Umgegend in Garniſon ſtand, iſt vor Kurzem nach Wilna
zurückverlegt, die Kavallerie an der Grenze ſomit um ein
Regiment vermindert worden. Uebrigens iſt die Dis
loeirung der ruſſiſchen Armee ebenſowenig ein Geheimniß
wie die der deutſchen. Vierteljährlich erſcheint in Ruß
land eine Art Rang und Quartierlifte, in welcher neben
den namentlich auſgeflihrten höheren Befehlshabern auch
die Garniſonen zu ſinden ſind. Die letzte Liſte iſt im
October dieſes Jahres erſchienen. Was nun die groß
artigen Truppenbewegungen in Polen anbelangt, von
denen die Zeitungen vor einigen Wochen berichteten, ſo
dürften dieſelben auf die Herbſtmanöver zurückzuführen

waffen die ſocialen Grundrechte der Gewerbe
heit und Freizügigkeit zur Geltung zu bringen,

woſſenſchaftliche Selbſthilfe zu organiſiren,
men ünd Krankenpflege zu reformiren, die

zu bekämpfen Bildung Hausfleiß

Grade wünſchenswerth.
mit der von General
onnen Das „Dra-



m

ſein. Zu denſelben waren im Ganzen etwa 75 000 Mann
Stellen vereinigt, deren Hin und Rück

t wie in Preußen, per Eiſenbahn, ſon
olgte und natürlich Kantonnements

an verſchiedenen
beförderung nich
dern per Fußmarſch erfo t
wechſel u. dergl. mit ſich führte.
bedenken, daß die deutſche Armee

Schließlich möge ma

verſchiebungen ihr tDie Entſendung einer Begrüßung
Genug hat doch in der ebidenteſten Weiſe gezeigt, da
man in den hieſigen maßgebend

einzuwiegen, daß man
in Paris dein Tage

„C. T. C. aus
des in Kairo befindli
Und der ägyptiſchen Regierung nach

die Räumung Kairo's, welche
erfolgen ſollte, vertagt.

Zu den Staaten, deren Währungsordnun
unſertig iſt, gehört Holland.
ſchäftigt ſich die vo
dieſem unſeren Nach
Eine ſoeben erſchienene
ſamkeit. Sie heißt Die
feſſor Cort van der LAnden in Groningen.
Verfaſſer ſteht in de
des Bimetallismus.
ſache die Augen nicht verſchließen,
ſicht auf Wiedereinführung deſſel

iſt,letzte Friſt eines Vorſprungs zum Ue
in die Goldwährung zu benutzen.
iſt, was der Verfaſſer über
in Deutſchland ſagt:
Schriften der Herren von
zu leſen, um auf den e
daß auch die gläubigſten
ſo gut wie verloren geben.“

Die ägyptiſche
der Vernichtung der
Paſcha durch den falſchen
die Stellung am Blau
Nil zu raumen. Die Druppen, wel
Blauen Nil ſtanden, ſollen in Senn
Weißen Nil in Khartum konzentrirt
Durch dieſe Dispo
Hon Sennaar und Khartum auf je 4000 Man
erhöht. Jm Nothfalle ſoll die Garniſon vo
Sennaar dieſen Ort räumen und zur
der Garniſon von Khartum dienen.
Herneure, Oberſt Corterel und
angewieſen ſich wegen der 3
theidigungsmaßregeln zu verſtändige
pedition unter Hicks Paſcha, welche ein ſo trar
riges Ende gefunden brach im Februar d. J. au
um die von dem falſchen
angefachte Rebellion zu unterdrücken.
beſtand urſprünglich aus 6000
Truppen, allein man ſchätzt,

chen Generalkonſuls Barin

bergan

en und Weiße

ſchließlich eine Stärke
hatte. Außer Hicks Paſch
én ehe fungirte, war die
den europäiſchen Offizieren
guhar, Chef des Stabes,
borne, Oberſtlieutenant Co
(welcher die Cavallerie befeligte) Kapitän Foreſti

Walker (wel
pitän Maney
andere engliſche Offiziere
Paſchas ſoll ſtch auch der
O Seckendorf befunden haben.
der Spezialcorreſpondent der
F. Villiers, der
Zeitung „Graphie“
deutſchen illuſtrirten Zeitung
falls bei der Expedition. Wie die
aus
Khartum.
riſchen Generalkonſul

Oberſtlieutenant Co

Daily News“, M

und der Correſpondent ein

Schrilte gethan, damit den i
lichen Europäern,
ſionären ein Nilſch

Ueber die Nieb

welcher zu den wenigen gehört,
davon gekommen, folgendes

hier durch hochgeſtellte
Offiziere ſo vorzüglich vertreten iſt, daß größere Truppen

ſicherlich nicht entgehen würden
sflottille nach

en Sphären nicht gewillt
iſt, den Fronzoſen zu ſchmneicheln und ſie in den Wahn

hier mit gleicher Sehnſucht wie
der Rache an Deutſchland entgegenſehe.

Die engliſche Regierung hat, wie die
Kairo meldet, den Vorſtellungen

gegeben und
demnächſt

Deshalb be
ikswirthſchaftliche Literatur bei
barn lebhaft mit dieſem Thema.

Schrift verdient Aufmerk
Silberkriſis“ von Pro

Der
r Theorie auf dem Boden
Aber er kann vor der That

daß alle Aus
ben entſchwunden

und er räth daher ſeinen Landsleuten, die

Jntereſſant
den Stand der Dinge

„Man braucht blos die
Kardorff und Arendt

rſten Blick zu erkennen,
Bimetalliſten ihre Sache

Regierung hat in Folge
Streitmacht unter Hicks

Propheten beſchloſſen,

che am
aar, die vom

werden.
ſitionen werden dir Garniſonen

Verſtärkung
Die Gou-

Haidar Paſcha ſtnd
u treffenden Ver

n. Die Ex

Propheten im Sudan
Dieſelbe

Mann ägyyptiſcher
daß durch wieder

holten Nachſchub die ägyptiſche Armee im Sudan
von ca. 25 000 Mann

a, der als Commandeur
Expedition von folgen

begleitet: Oberſt Far

etlogen, Major Martin

cher die Artillerie kommandirte), Ka
Oberarzt Roſenberg und mehrere

Jm. Stabe Hicks
preußiſche Rittmeiſter

Mr. O Donovan,

Zeichner der Londoner illuſtrirten

befanden ſtch eben

Kalro meldet, bedroht der Mahdi bereits
Der Vertreter des öſterreichiſchunga

ats in Kairo hat im Ein
vernehmen mit dem franzöſiſchen Generalkonſiul

n Khartum befind
ſowie den Konſuln und Miſ

iff zur Verfügung geſtellt werde.
erkage Hicks Paſchas

im Sudan meldet ein europäiſcher Augenzeuge,
die mit dem Leben
Die Armee Hicks

am 1. Nov.

u war, vollſtändig vernichtet.

Sieg erfochten hatte, ausmarſchirt.
ß(geleiteten die Truppen

(oſes Defilé,
lagen und über ſie herſielen,
ſchüße auf die Armee ſeuerten.
war derärt, da

g

Lager.
g Sudan im Aufſtand.

ernſten Anſtrich angenommen.
des
24. d. meldet
chineſtſcher Truppen Haidzuong an,
unterſtützt durch ein Kanonenboot,
Stunden lang
zurückgezogen.

und Verwundete
Verſtärkungen für die chine
Nach einer Mittheilung des
hat der Kaiſer von

leiſteten

9

ſolle.

Paſchas, welche 11600 Mann ſtark war, wurde
in den Deſiléen von Kaſhgate, wo

hin ſie durch verrätheriſche Führer verlockt worden
Hicks Paſcha war

mit ſeiner ganzen Armee aus Melbas, dem Orte,
wo er ber die. Rebellen vor einigen Tagen einen

Die Führer
durch ein waldiges waſſer

wo die Rebellen im Hinterhalte
während ihre Ge

Hicks Stellung
ß er ſeine Geſchütze nicht gebrauchen

konnte. Durch drei Tage vertheidigten ſich die
Soldaten Hicks Paſchas, die furchtbaren Durſt
(itten. Am vierten Tage wurde die Armee bie
zum letzten Mann niedergemacht. Die Rebellen
erbeuteten 36 Kruppſche Kanonen und das ganze

Kordofan iſt verloren und der ganze

Die Nachrichten aus China haben einen
Ein Telegramm

Reuterſchen Bureaus“ aus Hongkong vom
Am 17. d. griffen 3000 Mann

die Franzoſen,

Widerſtand, bis die Chineſen ſich
Die Franzoſen hatten 20 Todte

In Kanton treffen fortgeſetzt
ſiſchen Druppen ein.
North China Herald“

China in einer Privatin
ſtruktion an den Vicekönig in Nanking beſohlen,
daß, falls Bacninh von den Franzoſen angegriffen
werde, der Kriegszuſtand mit Frankreich eintreten

dem Jagdterrain bei Letzlingen wieder ineingetroffen. Auf dem Bahnhofe und e e

barten Straßen hatte ſich ein zahlreiches Publiku
angeſammelt, das dem Kaiſer laute Dein
darbrachte. Der Kronprinz beabſichtigt, wie
berichtet wird, u. A. in Spanien den Veſuch de

S e nera Granada und Cordova.
Generalfeldmarſchall Graf Miſt von Sr. Maj. dem Kaiſer zum en te

W er n ernannt worden.S (Miniſterconferen z.) Jn Friedriruhe fand am Freitag eine Bee h
dem Reichskanzler und den Miniſtern May
bach und v. Scholz ſtatt. Wie berichtet wird
ſoll es ſich dabei um die Frage des Kauſprelſes

der Berlin- Hamburger Bahn gehandelt
haben.

(Ueber den Waarenverkehr zwiſchen
dem Kaukaſus und Deutſchland) berichtet
die „Petersb. Ztg.“:. Beim Jmporthandel
nach dem Kaukaſus iſt am meiſten intereſſirk
Deutschland. Nach Ausſage von Tifliſer Ge
ſchäftsleuten ſoll der Bezug deutſcher Jnduſtrie
erzeugniſſe mindeſtens zwei Drittel des fremden
Geſammtimports nach dem Kaukaſus betragen
haben. Viele deutſche Waaren ſollen nach dem
Bericht beſſer nnd preiswürdiger ſein, als fran
zöſiſche und engliſche. Aus dieſem Grunde ver
kauft man dieſelben in Tiflis nicht meht, wie
früher, als franzöſiſche und engliſche ſondern
entſprechend ihrer Herkunft, als deutſche. Auch
ſollen die Verpackung und Pünktlichkeit der Aus
führung ertheilter Aufträge in neueſter Zeit müſter
haft ſein und alle Anforderungen befriedigen
Der Jmport aus dem deutſchen Reiche nach dem

7

n Begleitung des ſpani
betrat und die preußi
wurde, erhoben ſich die ſämmtlichen Zuſcha
unter begeiſterten Beifallsrufen.

n

n

folg

Solms und
Mächte bildeten die Suite.

Stunden

er

und auf das Wohl derſelben trank.

r.

er
Wohlfahrt Spaniens.

Kapelle zu Madrid bei.

Der deutſche Rronprinz in Spanien
Se. k. k. Hoheit wohnte am Freitag Abend in

Madrid einer Galavorſtellung der Hofoper bei.
In dem Momente, als der deutſche Kronprinz in

ſchen Königspaars die Loge
ſche Nationalhymne geſpielt

üer
Bei der für

Sonnabend feſtgeſetzten großen Truppenſchau trug
der deutſche Kronprinz Küraſſteruniform mit dem
Goldenen Vließ und dem Schwarzen Ablerörden,
der König Alfons trug die Uniform eines General
kapitans mit dem Schwarzen Adlerorden. Zahl
reiche Generalſtabsoffiziere, das militäriſche Ge

e des Kronprinzen, der deutſche Geſandte Graf
die Militärattachés der fremden

Der König und der
Kronprinz ritten langſam die Front ab und ſtellten
ſich alsdann vor der für die königliche Familie
die Deputirten und Senatoren errichteten Tribüne
auf und ließen die Truppen, welche in Stärke
von 15 000 Mann in Parade ſtanden, vorbei
deſtliren. Der Vorbeimarſch dauerte gegen zwei

Der Kronprinz ſprach ſeine Aner
kennung über die Haltung der Truppen aus und
intereſſirte ſich insbeſondere für die Gebirgsartillerie
Abends fand zu Ehren des Kronprinzen ein
großes Bankett zu 130 Gedecken im königl. Palais
ſtatt. Bei dieſem erhob ſich der König zu einem
Trinkſpruch, in welchem er ſeinen erlauchten Gaſt,
den deutſchen Kronprinzen, ſowie den Kaiſer, die
Kaiſerin und die ganze kaiſerliche Familie feterte

Der Kron
prinz erwiderte mit verbindlichen Worken des
Dankes an den König für die herzliche Aufnahme
ſeitens der königlichen Familie und der ſpaniſchen
Bevolkerung und toaſtete auf die Königinnen
Chriſtine und Jſabella, die Jnfanten und auf die

Nach dem Diener unter
hielt ſich der Kronprinz mit verſchiedenen Perſonen,
insbeſondere mit Canovas und den Miniſtern
Poſada und Morel. Am Sonntag wohnte der
Kronprinz dem Gottesdienſte in der evangeliſchen

Kaukaſus wird von fachmänniſcher Seite auf
etwa 117, Mill. Mk. geſchätt und konzentrirt ſtch
in der Hauptſache in Tiflis. Der größte Theil
dieſer Summe entfällt auf Eiſenguß und Stahl
waaren. Bis jetzt war der kaukaſiſche Export
nach Deutſchland ein ganz unerheblicher, doch
unterliegt es keinem Zweifel, daß binnen Kurzem
Nafta und Manganerz ſehr wichtige Exportartikel

fur den Kaukaſüs nach Deutſchland zu werden
verſprechen und es ſind in neueſter Zeit Lieferungen
dieſer Artikel in bedeutendem Umfange ausgeführt
worden auch ſind Kontrakte über große Veferungen

bereits abgeſchloſſen.

Provinz und Amgegend.
Der am 21. d. M. mit dem inzwiſchen

wieder eingefangenen Verbrecher Seel gleichzeitig
aus der Strafanſtalt zu Halle entwichene Ver
brecher Johl hat am Freitag früh gegen 7 Uhr
in Giebichenſtein einen Straßenanfall gegen einen
Bankier verſucht. Schließlich hat er ſich mit

Mk. begnügt.Jn der Sonnabendsnacht iſt der Bremsatbeiter

Chriſtian Schneider aus Magdeburg
Guterbahnhof zu Buckau, woſelbſt er im
dienſt thätig war, überſahren und auf
Stelle getödtet worden. Der Bremsknüppel des
Verſtorbenen lag auf dem zweiten vorhergehenden
Wagen und da die Verkauſsbude für die Rangit
arbeiter der Unglücksſtelle grade gegenüber legt
und bald eine Arbeitspauſe eintreten ſöllte, niß
angenommen werden, daß der Verſtorbene zwiſchen

den ganz langſam vorgezogenen Wagen hat durch
kriechen wollen, um etwas früher nach der Ver

kaufsbude zu gelangen. Hi

J

Deutſchland.

S Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer iſt am Sonnabend Abend 9 Uhr mit
dem Prinzen Wilhelm, dem Großherzog von Heſſen
Darmſtadt und der übrigen Jagdgeſellſchaft aus

auf dem
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Rade erfaßt und ſind 7 Achſen über ihn hin n de Aben
weggegangen, wobei der erſte e ber den e wie
Unglucklichen umwarf, entgleiſt iſt. n innJn n de Frankfurt Bebtatt Bahn e
Aſche ſih wiſchen den Sitten n e
Schlüchtern am 21. d. früh ein junger Kaufmann hen
aus Osnabrück, Namens Kröger. Beim n e u m
des Coupé's lehnte der 22 jährige Mann todt n n n
einer Ede, die Hiſtole noch in det d
ne auf Lem Sige lag die Phoegrit n

einer Dame. aneſſe ih-Jn der letzten Leipziger Man h
hatten ſich wie ſ. berichtet die ſt nd File len
init 5 Jahren Zuchthaus beſtrafte Chritian e a n d J
verike, verehelichte Schneider aus Halle ch a Paß
ebenfalls bereits beſtrafte Lonor re n
Spengler eben daher an verſchiedenen



de hdahnhot Und n
(ſrerer

en ſtehe halt

h. 3 Jahren Ehrenrechtsverluſt.

Gelegenheitsdiebſtähle ſchuldig gemacht,
daß, während die Eine mit den Ver

n in Unterhandlungen trat, die Andere mit
n kühnen Griff Goldwaaren c. verſchwinden

Beim Verſatz der letzteren auf dem Leih
e in Leipzig wurde die Schneider verhaftet

nachmals heilte dieſes Schickſal auch die
ler Die vierte Landgerichts Strafkammer
ſt verurtheilte dieſer Tage die Schneider zu

Jahren Zuchthaus und die Spengler zu
ihr 4 Monaten Gefängniß, ſo wie zu 5 und

Vermiſchtes.
(Zum Kaſſenraub in Stutt gart.) Ausführ

lichere Berichte über den verwegenen Raub in dem Heil
bronnerſchen Bankgeſchäft beſagen, daß die vier Männer
kurz vor 6 Uhr, als der Geſchäftsinhaber bereits die im
Auslagefenſter befindlichen Werthpapiere in die Kaſſe
gelegt, gleichzeitig in das Lakal einbrachen; drei von ihnen,
wie es ſcheint, durch eine von der Einfahrt des Hauſes
nach dem Comtoir führende Thüre, der vierte, der viel
leicht vorher auf der Straße Wache geſtanden, durch die
neben dem Auslagefenſter befindliche Glasthüre, die von
der Kronprinzenſtraße in den Vorraum des Comtoirs
zum Kaſſenſchalter führt. Nachdem ſie ſodann die Thüren
ſämmtlich verriegelt, begannen ſie alsbald ihr grauſames

(Ein Dampfſchiff aus Papier) verkehrt z
dem Ontarioſee. Bei einer Länge von 35 Fuß und
Fuß Breite hat das Fahrzeug einen Faſſungsraum für
10 Perſonen, der vollſtändig aus Zelluloſepapier herge
ſtellt iſt. Zwei Schrauben, welche von einer Dampf
maſchine in Bewegung geſetzt werden, geben dem Schiff
eine außerordentliche Geſchwindigkeit; auf dem eiſernen
Gerippe befinden ſich die aus einem einzigen großen
Blatte angefertigten Außenborne, das Verdeck iſt lackirt
und findet deſſen Reinigung ſehr bequem Katt, ohne daß
daſſelbe beſchädigt wird. Da das Fahrzeug ſehr leicht,
iſt es auch tragſähiger als eiſerne und hölzerne Schiffe
alle Verbindungen und das langwierige Kalfatern ſind
überflüſſig.

Werk. Mit Hämmern von fauſidicken, ſcharſkantigen

Lokalnachrichken.
Rerſeburg, den 27. November 1883.
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Anſorderinn de Auswahl tiefergreifender geiſtlicher Lieder,
t deſſen ten ſo recht geeignet waren, das empfängliche Ge

fahnämſt h zu tröſten und über alles Jrdiſche empor-
geſhätt un in ben Zu der herrlichen Geſammtwirkung der
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i n im Oſten und Nordoſten.

ſerſtände ſteigen mäßig

n, de u
zogvorgeoh h Auf dem Friedhof am Fodtenfeſt

Es regten die Abendlüfte ſich kaum,
r Friedhof lag wie ein ſtiller Traum,
n deckte ein himmliſcher Frieden.
Dos Glocklein tönt durch die ſtille Nacht
W hab' ich der theuren Todten gedacht,
We all dort hinüber geſchieden

h brach eine Roſe vom friſchen Grab,
Eine Thräne ſiel die Wange hinab,

r warls im Herzen ſo traurig.
Hier oben die Blumen im Abendſchein,
Dort unten Verweſung un Todtenſchrein
Wie iſt doch der Kirchhof ſo ſchaurig!

Die Freude ſo kurz das Leid ſo lang,
Ein Buſen voll Luſt ein Herz ſo bang,

n Auge voll Trauer und Thränen
s ſt dein Bild du nichtige Welt!

enn hier ein Platz Dir zur Ruhe beſtellt,
ann endet, o Wand'rer, dein Sehnen.

V. Stud. theol,

M Unſere Stadt beging am Sonntage die
ſeler des Todtenfeſtes in wahrhaft herzer

Das ſchöne Herbſtwetter geſtattete
daß Alt und Jung hinausſtrömen konnte zu
Slatten der letzten Heimath, unſeren Fried
n die denn auch vom frühen Morgen an

ne große Anzahl Zuhörer fand auch die

Hier
ligten ſich die mächtigen Töne der Orgel mit

ſchöner Wirkung. Das Programm enthielt

ſelbſt iſt dieſer Tage in den Veſttz des als
ſger Wirth bekannten Herrn Pfeil über

n den Anlagen hinter unſerem Krieger
mal befinden ſich ſeit einigen Tagen an einem

ſtrauche, der eine große Anzahl reifer Beeren
zwei friſche weiße Blüthenbüſchel, die

wiſchen den rothen Früchten reizend aus

Die Berichte über reichlichen Schneefall in

übertrieben geweſen, denn die Saale ſteigt
einigen Tagen, während denen die milde
erung den Schnee zum Schmelzen gebracht

An niedrigen Uferſtellen

lag der M. Lengfeld ſchen Buchhandlung

November. Millwoch. Kühl, veränderlich, im
n und Süden mit Niederſchlägen; der Froſt nimmt

Morgens bedeckt
Niederſchlägen, ſtellenweiſe Schneefall, nachmittags
Weſſert bis ziemlich heiter, nachts regneriſch. Die

Bleiſtücken, an langem Stiel befeſtigt und von einem
Gewicht von mehreren Pfund, offenbar eigens zur Ver
übung von Mordthaten angefertigt, ſchlugen ſie Heil
bronner und einen zufällig im Lokal anweſenden Be
amten deſſelben, Louis Oettinger, nieder; dem letzteren
namentlich brachten ſie furchtbare Wunden bei, ſein
Schädel war förmlich zertrümmert. Ein kürſtliches
Bein, das Oettinger trug, war ihm am Rumpf abge
riſſen, der Hammer war mit ſolcher Wucht gegen ihn
geführt worden, daß das Bleiſtück vom Stiel lozſprang
und eine Scheibe des Auslegefenſters zerſchmetterte.
Heilbronner ſelbſt, minder ſchwer getroffen, war gleich
wohl mit einer klaffenden Stirnwunde bewußtlos nieder
geſunken und ſcheint in dieſem Zuſtand von den Räubern
nicht weiter begchtet worden zu ſein. All' das ſcheint
das Werk weniger Sekunden geweſen zu ſein und es
waren auch nur zwei von den vieren, welche dieſe blutige
Arbeit übernommen hatten. Die beiden anderen ſcheinen
an der nach der Einfahrt gehenden Thür geſtanden zu haben,
bereit, Jeden, der ſie ſtören würde, niederzuſchlagen; ihre
Hämmer fanden ſich nachher bei der Thür in einem
Coaksbehälter, während der dritte neben der Stelle lag,
wo Heilbronner niederſank, der Holzſtlel des vierten
neben Oettinger. Indeſſen waren durch den Lärm, ins
beſondere das Klirren der zerſchmetterten Fenſterſcheibe,
weit Dienſtmädchen des benachbarten Reſtaurateurs
Werner aufmerkſam geworden und hatten ihren Dienſt
herrn herbeigerufen, der mit einem Gaſt herbeieilte, aber
vergeblich zuerſt die hintere und dann die nach der
Straße führende Thür zu öffnen ſuchte.

die indeſſen den ganzen Kaſſenbeſtand zuſammengerofft
(ca. 9000 Mk. an Werthpapieren, 3000 Mk. in Wechſel
und 5000 Mk. in Gold und Papiergeld), durch die Ein
fährt davon, die Kronprinzſtraße hinab, um ſich bei der
nächſten Kreuzung nach verſchiedenen Richtungen hin zu
entfernen. Die Kaſſe fand man vollſtändig geleert und
aus den Geſchäftsbüchern waren eine Menge Blätter
herausgeriſſen, ſei es, daß die Räuber ſich vorm Blut
hamit reinigten, ſei es, daß ſie hofften, etwaige auf di
geroubten Werthpapiere vbezügliche Notizen vernichten
zu können. Die Staatsbehörde hat auf die Ergreifung
der Mörder eine Belohnung von 1500 Mk. ausgeſchrieben
Mittlerweile iſt es, wie ſchon mitgetheilt, gelungen,
einen der Mörder in Pforzheün zu verhaften. Derſelbe
Mechaniker Baum aus Chemnitz, hat ſeine Compticen
genannt, von denen man vermuthet, daß ſie an den
Straßburger Morden betheiligt ſind.

(Die franzöſiſche Brigg „Rocabey“), die
vom amerikaniſchen Schiff „Thomas Dang!“ bei den
Ahoren in Grund gebohrt wurde, hatte 120 Fiſcher aus
Saint Malo von Neufundland an Bord. Jn Saint
Malo beweint faſt jede Familie einen Todten. Samm
lungen für die Hinterbliebenen wurden eingeleitet.

(Schiffsuntergang.) Aus Swinemünde wird
der S. Ztg. berichtet. Heute (24) in früher Morgen
ſtunde ereilte, nur eine Meile vom hieſigen ſicheren
Hafen entfernt, ein Schiff jäher Untergang. Wegen de
herrſchenden Seenebels lag das ſchwediſche Dampfſchiff
Thor“, welches 2000 Tonnen Heringe, für Swinemünde
heſtimmt, geladen hatte, unweit Heringsdorf vor Anker
Der bei weitem größere däniſche Dampfer Kiew
(Kapitän Carros), welcher das Licht des „Thor“ für
den Swinemünder Feuerthurm gehalten haben will
kannte den letztern über, ſodaß das Schiff binnen 2
Minuten ſank. Von der Mannſchaft ſtnd leider ein
Matroſe und eine Stuarteſſig, die ſich in der Kajüte
befanden, mit untergegangen; der Kapitän und die
übrigen Leute ſind gerettet, vom „Kiew“ aufgenommen
Und hier abgeſetzt. Letzteres Schiff hat nur eine ganz
Unbedeutende Beſchädigung davon getragen und konnte
achdem es die für Swinemünde beſtimmte Ladung Wein
gelöſcht hatte, ſeine Fahrt nach Stettin rüſtig fortſetzen.

(Ein Verbrechen à la Liſſauer) iſt vor
einigen Tagen in Altong verübt worden. Man fand
die 48 jährige gelähhmnte Wittwe Clarrſen, wohnhaft in
einer Hoſwohnung des Hauſes Königſtraße 192, entſeelt
im Beite liegend. Die Züge waren entſtellt und an
Naſe, Mund und Ohren waren Bluiſpuren ſichtbar.
Hacht Angabe der hinzugezogenen Aerzte iſt die Frau
welche man im Beſitze von 3000 M. glaäubte, erwürgt

rden.v (Zu den Straßburger Morden) liegen bis
her noch keine beſtimmten Mittheilungen vor, daß es
gelungen ſei, eine ſichere Spur der Mordgeſellen aufzu
ſinden. Die Sammlung für die Familie des ermordeten
Proviſors Lienhardt hat bis jetzt die anſehnliche Summe
hon über 20000 Mk. ergeben.

(Todesurtheil.) Des Schwurgericht zu Lands
berg a W. verurtheilte nach viertägiger Verhandlung
en Kellner Arndt wegen Ermordung und Beraubung
des Chauſſee-Einnehmers Fredersdorf um Tode, zu
15 Jahren Zuchthaus, zum dauernden Verluſt der Ehren
echte und Stellung unter Poltzeiaufſicht.

e

Während beide
noch an der letzteren rüttelten, eilten die vier Verbrecher

Lotterie
Leipzig, 24. Nov. Bei der heute beendigten

Ziehung der 5, Klaſſe 104. königl. ſächſ. Landes Lotterie
ſielen Gewinne auf folgende Nummern

15 000 Mk. auf Nr. 96896.
5000 Mk. auf Nr. 10173 60950 70124.
3000 Mk. auf Nr. 558 1654 10663 13181 15737

17861 19239 21540 24660 28998 29565 32859 34504
38912 42037 42295 45968 48410 52066 52893 53958
55313 57548 58710 61999 63589 64115 66284 67002
69221 71490 785914 78774 80645 81720 82702 83796
89005 91779 91910 93661 93910 98489 99183.

Witterungs- Berioht
der meteorologiachen Beobachtungs-Statjon des opt mee
nstituts von Müller, Merseburg, Burgstr. Mr. I

ſ25./11. Abäs 8Wir, ſ26 11. Arge. 8 h

Barometeratand 745 754Therm, Celsius 56 56KReaumur 4 4.5 455Fohrenh., 41.5 4155kel. Fenchtigkeit 90,0 90,1
ßewölkung 6 7ind 88 W. S.ind Stärke 4 55Thr. minimal 4- 0, C. 0, R. 34,1 F.

Niederschläge 0.0 m.

Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.

Pom. Vacat.
Htadt. Beerdigt: den 20. Novbr. die einzige T.

des Drechslermſtrs. Kächel; den 23, der Roßſchklächter
Böttger.

Renmarit. Beerdigt: der Handarb. Baldeweg.
Kltenburg. Getauft: Eduard Richard, Se des Zinet

mermanne Bretſchneider.

Todes-Knzeige.
Sonntag früh 6 Uhr entſchlief noch langen ſchweren

Leiden mein guter Mann, unſer lieber Vater Wilhelm
Arnold Um ſtilles Beileid bitten

Die Hinterbliebenen
Henriette Arnold net Kinder.

Merſeburg, den 25. November 1883
Die Beerdigung ſindet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhauſe aus ſtatt. e
Todesanzeige.

Geſtern früh 9 Uhr ſtarb nach langen Leiden unſe
lieber Enkel Karl im achten Lebensjahre Dies zeigt
mit der Bitte um ſtille Tyeilnahme hierdurch an

die Familie Lucas
Merſeburg, den 26. November 1883.Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 3 uhe

ſtatt.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg
vom 19. vie 25. November 1883.

Eheſchließungen: der Haudarb. Eiſel mit M.
M. Denkewitz, Sixtiberg 5. Geboren: dem Buch
druckereibeſizer Rößner ein S., Clobigkauerftr. 9; dem
Schuhmachermſtr. Lippold eine T., neue Straße dem
Fabrikarb. Ditimar ein S. gr. Sixtiſtr. 12; dem verſt.
Gärtner Pohle eine T., Neumarkt 8; dem Zuſchneidern
Pollert eine T. Gotthardtsſtr. 44; dem Kutſcher Eifer
eine D., Burſ ſtr. 21; dem Müller Günther ein S., gr.
Ritterſtr. 1; dem Schloſſermſte. Düver ein S., Wilhelm
ſtraße 1; ein unehel. S., dem Fabrikarb. Hohmann ein
S., Halleſcheſtr. 27; dem Zimmetm. Schröpfer ein S.
Unteraltenhurg 28; dem Handarb. Müller eine T.
Hirtenſtr. 3; dem Weinbändler Frank eine T., Halleſche
Straße 1; dem Färbermſtr. Heidenreich ein S., Oelgrude
7. Geſtorhen: des Dechelermſtrs, Kächel T., 5 d
2 M. Dyphteritis, Markt 27; der Schäfer Thier 5
J. 6 M., Lungenſchwindſucht, ſtädt. Krankenhaus; des
Hausmanns Hoffmann todtgeb. S Unteraltenburg 51
der Roßſchlächter Böttger, 75 J. 7 M., Altersſchwäche
gr. Sixtiſtr. 9; der Handarb. Baldeweg, 67 J. I
Altersſchwäche, Neumarkt 27.

Vereteigerung.
Mitkwoch den 28. d. M., vormiktags 9

verſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 13
mehrere Mobilien und Wirthſchaftsgeräthe.

Merſeburg, den 26., November 1883.
Tag, Ger.-Voll zie

r.
Se

Ein Paar große Länferſchweine ſtehen u de

kaufen gr. Sixtiſtraßze 7.
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Bekanntmachung. Bei den am 19., 20., 21,, 22., a

e e e Gwieder gewählt worden
ben der dritten Abteilung Das am hieſigen Bahnhofe belegene, mir gehörige Grundſtück, worauf ſi

Herr Verdun gugeee Siyrr, ein im Bau begriffenes Haus beſindet, will ich im Ganzen oder getheilt verkaufen.
Handelsgartner Voigt Daſſelbe giebt zwei geräumige, elegante Wohnhäuſer, wobei in dem einen auf die

e Anlage eines Reſtaurants, in dem anderen auf die Anlage eines großen Lade s

Herr e Bedacht genommen iſt. WHerr Landes Seeretair eng Merſeburg, im November 1883.
Schloſſermeiſt tung, Otto Veckolt.

von er zwerret Abtneilung Eine Wohnung iſt im Ganzen ver getheiltis ult. 1889 3 Ph oto graphiſt ch e Anſtalt miethen und Neujahr zu beuehen eHerr Fabrikant B. A. Blankenburg,

Dürbeck, ClobigtSee Schwengler; von s tDre en L ult a e I v G C e nerr Gaſtwirth und b 5 e nde e u e Pelzwaren lagerult, 3 v wd n e e ſi n r a iv nn nue: zur beſten Ausführung frühzeitig. c ä e7 e e e lelic g g CHerr Bauunternehmer Graul.,
Unter Bezugnahme auf den S 27 der Städte Ordnung

wird dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht. uerkaut. 77e umMerſeburg, den 24. November 1883. Wegen Aufgabe des Geſchäftes ſtelle nDer Magiſtrat mei Eigene n ete auiſtrat. meine ſämmtlichen Waaren zum Ausverkauf. rn In ahtunu d 24 Fabrikathohen Seelen ren er i C. Klocke. Sei ift etabten Stadtverordneten Erſatzwahl der I. eilung wegenhatten ſich 41 ſtimmberechtigte Bürger eingefunden. Es o ä, eifengeſchäf m
Haben Stimmen erhalten und zwar für den bis ult. Oelgrube.g

1885 e re Giſeke: Reinwoll. Lady Tweed Dieunternehmer Graul 30, iJ Seiholdt 8 Alleinverkauf ne hieſigen Pla), e
e e Reinwoll. ſchwarz. Cachemire anſn den gewählt geweſenen Kaufempfiehlt zu anerkannt ſehr reellen Preiſen h weit
err Conditor Schönberger 19, g n und LeiterDeren e 14, Fritz Noenneke. iſt ſelbſtApotheker Curtze 7, IF eBuchdeuckereibeſiger Leidholdt 1. Wichtig d tnDie abſolute Majorität iſt 22. Es iſt demnach Herr wehen erweiſtMoſtegel.

hulnn bis ſeh

ha ungemein

n Bueinverein

beſt. Das

o

Graul bis ult. 1889 gewählt und hat auch die Wahlangenommen. Da ſich für den bis ult, 1887 zu wählen für Fleischbeschauer.
den Stadtverordneten die abſolute Majorität nicht er Um verſchiedenen Anfragen entgegen zu kommen, habe
geben hat, ſo muß zwiſchen den Herren Schönberger und ſich mir einen Poſten trichinoſes Fleiſch von Berlin
Rummel eine zweite Wahl ſtattfinden und wird deshald kommen laſſen und gebe gern Proben davon ab.

zu dieſer Wahl in Gemäßhzekt des 8 26 der Städte i len ihr reichhaltig ſortirtes Lager allerO dnung e e Mai 1853, ein Termin auf F A. Matto, Fleiſchbeſchauer, r
r Pelzwaaren zu außergewöhnlich billigen Preiſen. OhſwachZonnerstag den 13. Zezember er., vorm. 10 Ahr,in dem en Saale des n Rathhauſes e Die Stroh und Filzhutfabrik von Herrn Theodor Verkauf unter Garantie. I die

rn Wähler der I. Abtheilung hiermit einge Dan in Leipzig 4ß u erfihh beſere arrar außerhalb werden ſchnell und n Wuernver

e e t lMerſeburg, den 25. November 1883. a men un inderfilß üte Extra Veſtellungen, ſowie auch Reparg diengut
Der Szülnaritans e e ich net ſchon von T Mk. an, turen werden Wberoetaner ha n

ungarnirt verkaufe rhalten angemeſſenen Rabatt. KuernprogrVerkauf. I. Künzel, neAlle Sorten gute Winterätzfel ſind zu haben im SPirkenſträße Nr. 5 S n t nune e e Vernee en en Friſchen Seedorſch und General-Ver ſammlung h
u e itglieder des „NaſenVereins“ werden genEine Wurſtſtopfmaſchine, Schellſiſch, n e en n e e n

7 nimm heeer, ne rn e en e en e eDas von Herrn Forſimeiſter Lichtenſels be ugenwalder Gänſepökelflei 6 on in desen e n vermieihen und zum event. L Zimmermann Reinknechts Reſtauration t

Apr zu beziehen. J Mittwoch e erfoWwe. Steckner, Preßkohlenſteine, Schlachtefest meee 7 h iLindenſiraße 5. 5 ung deEin Logts (parterre gelegen), beſtehend ans 2 Stuben Vriquettes, r kunkel s Restaur ation. d a
Kammer Küche mit Zubehör, iſt zu vermiethen und zu Böhm. Braunkohlen Mittwoch Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellſleiſch, aben r ſt aufteg
Neujahr zu beziehen. Clobigkauer Straße Nr. 1. empfiehlt billigſt Brat und friſche Wurſt. o R en t n ſhle
700 Thaler e r e r Max Thiele, Roßmarkt 12. nun e e e wehen Um geh e

e Sku tertheilt H. Gärtner, Bauunternehmer, äſt h keit n Wer Schuhmacher Innung n ſaltzuDammſtraße 3 b. eſchalte Er en, Zopnen, Enſen, Oeconomie Knechte und Viehmägde finden zu Ner e

Einladungs- und Adreßkarten grüne Srbſen jahr gute Stelung- n100 Stück von 1 Mk. 25 Pf. an 2 empfiehlt in gutkochender Waare Fr. Gummert, Markt 21. v nſhe

an, 7 v genPiſttenkarten, en Rlar Thiele. Tüchtige und züverläſſh e
Wein und Speiſenkarten, ſowie Garnirte Damenhüte von 8 Mk. Jimmerleute r m u a

Papier Servietten t e ernirte Kinderbüte von en bangen ber betende
delte ſtets vorräthig. T. Karius, Brühl 17. 1 Mk. 25 Pf. an verkauft das Putzgeſchäftſeeſnet n e ne
Täglich friſcher Kalk Renno, Oelgrube. t leidigen Sungtcher en m

13, vie à Vis der früheren Poſt. Wannen-Bäder Ein ordentlicher, zuverläſſiger, ehrlicher h hAlbert Kayser. Marien Rumpf Meter. ſag n b
7 7 beſtes deutſches Fahrite, B ad pf v der gut empfohlen, und zu fahren verſtebt, er u räh an 01I1 r h mehrjah 0 Dampf Rittergut Wengels dorf bei Corbetha zu Fe d

billig erprobt bei Magen, Nervenkrankh., Rheu W Für die Stadtabonnenten liegt poleg nir
E. Hartung, Helene matismus, Zahnſchmerzen. nd e rt hen Röbel ſalea an v

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg a
n dn wie
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